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Protokoll 
 
Klasse 4y, 15.03.1999, Übergang Pause - Unterricht (10h25-10h26) 
 

Frau Kasek erscheint auf dem Flur außerhalb des Klassenraums. Cennet geht 

zwischen den auf der Türschwelle stehenden Paul und Andre hindurch in Richtung 

ihres Sitzplatzes. Andre weicht dabei in den Klassenraum zurück. Die Lehrerin 

betritt die Türschwelle und zieht die Tür langsam hinter sich zu. Paul schiebt sich 

zeitgleich weiter nach draußen. Frau Kasek dreht sich um, bewegt sich zurück in 

den Flur und öffnet die Tür dabei wieder. Andre geht hinter ihr aus dem 

Klassenraum hinaus. Birgiel geht zur Tür und erreicht sie in dem Augenblick, in 

dem Paul und Andre und kurz darauf Frau Kasek wieder im Türdurchgang 

erscheinen. Für einen Moment stehen Frau Kasek, die die Tür hinter sich schließt, 

sowie Andre, Paul und Birgiel zugleich im Türdurchgang. Birgiel wendet sich um 

und geht rasch zu ihrem Sitzplatz. Andre geht langsam zu seinem Sitzplatz. Paul 

stellt sich vor die im Türrahmen stehende Lehrerin, sagt in erregtem Ton etwas zu 

ihr, worauf sie ruhig antwortet. Paul geht zu seinem Platz, nimmt dort eine 

Flasche, trinkt stehend etwas und schaut auf Frau Kasek, die einen Schritt 

weiter in den Raum hineingeht und so vor der nun geschlossenen Tür steht, als 

weitere Kinder auf sie zukommen. Als Paul Frau Kasek verläßt, geht Martin von 

seinem Platz zu Frau Kasek. Zeitgleich geht Canel von seinem Sitzplatz aus 
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ebenfalls auf Frau Kasek zu, erreicht diese vor Martin, nimmt einen Lolli aus 

dem Mund, zeigt ihn ihr und spricht mit ihr. Frau Kasek neigt den Kopf leicht 

nach links und zuckt mit den Achseln. Canel ist mit ihrer Antwort offenbar 

zufrieden, steckt den Lolli wieder in den Mund und geht zurück. Anschließend 

spricht Martin kurz mit Frau Kasek, geht dann zu seinem Platz zurück und setzt 

sich hin. 
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